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Zeitung .

den 8 August

Mit Hochfürstlich . Markgräflich - Badischem gnädigstem privilegis .

Lrankreich .
Nationalversammlung .

Fizung vom ziten Iuly und lten Zlug .
Hnr Beauharnvis ist neuerdings Präsident dcrVer -
Mi/i/ng . Eine von Regenspurg eingelaufne,

Zleichelags - Beratschlagungen daselbst betreffende ,
tust,che Nachricht , folgenden Jnnhalts, wurde zuerst
Ma mid erwogen : Beyte , sowohl das Kuhrfürstliche
>l§ Wstilche Kollegium, haben , vereinigt, vorläufig
e-Mi » ; den Kavser zu bitten , den Reichstag nur
Ü-mMgin zu untersilchen und die Reichskreißc , sich eisigst
»affmmmd rüste -! zu lasse » . Mau ausserte hierauf: dagegen,
»üttigtie tzeiiung der öffentlichen Macht durch emc Einzige
tzeimgiing , mangle , keine wahre Vereinigung
dL- tllssibe , wie cs erforderlich sey , geleitet würde,
pwmdenviikriegSrüstungen nachläßig beiricben ; von
i-mdurchimTucrel derNationalversammiung dcfohlnen
Ilar,ch von y^ coo Nationalgardcn , sey noch kein
Kaan in Bewegung gesetzt ; jene auf der Ebne von
Amelie kampierende , zur Verchcidigung der Grenzen
i>- ,minie Soldaten , überlieffcn sich Ausschweifungen,
iw sich mit Kricgsübungen zu beschäftige » ;
»>sir der Kriegsmuiister , noch Herr la Fayeite wissen
Mo Bestimmung , können auch weder von dem gn -

ßai Fortgang » der der Vollziehung der Vcrthcidlgungs ,
suisniittn befriedigende Auskunft ertheilen ; üdcr ü2 Re-

mmiw fehlen ihre Hauptanführer ; cS mangeln ihre
dnsi ! und Osstsiers , nur Unteroffiziers sind deren
eschlHidcr; welche Unordnung ! ist dieses nicht be-
eglinß-iVürdiq , muß cs nicht unsre Bewundrung er-
Pn ? ist es nicht von der größten Nothwendigkeic, des

aais Lchicksal und Sicherheit weit mehr zu
siigen ? sind die Minister nicht dahin anzuwei.

^» Vilser kritischen Lage der Sachen alle jwey

Tage in der Nakionalvcrsammmlung , zu erscheinen, um
theüs ihre Berichte abzustaltcn , theils von den
Maaßrcgeln , welche sie genommen haben und wie sie
ausgefühct werben , oder ausgeführl worden, Rechen ,
schüft zu geben ? Ucder eins und das andre gab
man dann Auskunft. Die im Lager von Grenelle sich
befindende 2000 Mann , habe das Departement
sich daselbst versammlen lassen ; für die Regimen ,
ter Oberste zu ernennen , beschäfftige man sich
wirckiich ; die zur Untersuchung der Grenzen ernannte
Commißion von der Artillerie sey bereits abgereißt
und General Lukner im Begriff, nach Zcanche Comre
und ins Elsas , abzureißen ; jene Städte , wegen deren
Veriheidigung man in Verlegenheit gewesten, ftyen
ltzl in dem deßlen Vertheidigungsstand gesetzt ; das
ganze Elsaß , insonderheit Strasburg, haben von einem
feindlichen Ueberfall nicht das mindeste zu befurchten
und die Nalionalgarde letzterer Stadt sey eben so, wie
die Linientruppen , in den Waffen geübt ; es sey ganz
natürlich, baß die nie in der Versammlung erschiene¬
nen Ministers von vielen Vorfallenheilcn nicht unterrichtet ,
oft Hindcrniße in den ihnen znkommenden Ge¬
schäften , also Aufenthalt fänden ; nach den Dckcc .
tcn der Nationalversammlung habe jedes Departement
zwar sein Conlingent zu stellen , deren Direktion fty
aber nachher ganz den Ministern zu überlasst » , alle
Departements ftyen demnach anzuweistn , mit dem
Kriegsministcr,sichin unmittelbareund schleunige Corre -
spondcnz zu setzen , würden die Ministers öfters in der
Nationalversammlung erscheinen , so könnten , mir
ihrer Zuziehung, um den Gang der Regierung zu er¬
leichtern , weit zweckmäsigerc Massrcgcln genommen wer¬
den . Auch wurde noch erinnert, wegen des Paßesvon
Bruntrut , sey an den Bischoff von Basel auch noch
weder ei« Gesandter ernannt , noch abgesandt; es wur- .
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de diese- zwar zugestanden , aber erklärt , man habe
dem französischen Minister in der Schweiz , die Un¬
terhandlung mit diesem Bischofs, übertragen. Auf
General Rochambeaus Vortrag , wird zwischen
Maubeuge und Givcr , auf der in das Lütticher
Land sich erstreckenden Spize , ein Lager von 12 bjsiz
lausend Nationalgarven und 19 Schwadronen Reuter
errichtet/dazusind auch bereits dieerforderlichenSummen
angewiesen ; alle französische , an deutsche Staaten
grenzende , Besitzungen sind / um sie zu verthcidigen ,
den beydcn Generalen Rochambeau und Luckner an¬
vertraut . Die gegen jene den Bürgercid nicht able-
gen wollende Geistliche am Niedcrrhein, angewandte
Mittel , waren vom beßten Erfolg, sie auch am Ober¬
rhein gleich anzu wenden , hat MAN jedoch noch Anstand
genommen . Eine Menge Mädchen habe» sich eyd -
lich vereinigt / bcy einem etwa ausbrechenden Krieg ,
keinemdie Hand zu gebe » /welcher nicht wenigstens einen
Feldzug gegen die Feinde gethan haben würde . Denn
wurde laut behanvtet , mit 2z oder 32,020 Nativnal-
garden und den Linientruppen , welche sich im Elsaß
befänden , sey die Nation , Deutschlands ganze Macht
abzuhalren/imStsnd . Nachverschiednenüberdcn einen oder
den andern tiefer Vorträge cntstandnenWidersprüchen und
Erläuterungen , wurde denn beschlossen : Die Mini¬
ster sollten sich , van Morgen an , alle zwey Tage in
der Nationalversammlung civfindcn, um von alljencn
Anstalten , welche sie, zur Vollziehung der gegebnen
Dccrete getroffen haben , Rechenschaft zu geben. Dem
Mllitair Comilte wurde der Auftrag : zur Errichtung
eines unmittelbaren und schleunigen Briefwechsels ,
zwischen dem Kriegsmimstcr und sämmtlichen Depar¬
tements, um die Nationalgarden vollzählig zu machen,
zu vereinigen und in Thätigkeit zu sezen , ein Dekret
vorzufchlagen.

Paris , vom 2 Aug >.
In Ansehung des Malthefer - Ritterordens wurde

die in der That gründliche Bemerkung gemacht , der
französische Handel nach der Levankc, müsse , durch die¬
ses Ordens Aufhebung zu Grund gehen, da , Griechen
und andern zur Levante gehörigen der französischen
Flagge sich gewöhnlich bedienendenVölkern , bekannt ist,
daß besagte Flagge von den Maltheftrn immer ehren¬
haft behandelt wird. Von 1206 Generals bleiben
nur 106 angcstellt, diese sind in z Klassen getheilt,
wovon die erste , 8200 , die andre , 4000 und die drit¬
te, 2400. Livres monatlich Sold zieht ; unter der letz«
tcrn Klasse befindet sich der bekannte General von
Wimpfen, ein gedohrner Wittenberger ; bey der ztcn
Abtheilung der Armee am Rhein ist er als Oberbe¬
fehlshaber angestellt und auf den ganzen Feldeiak ge¬
setzt worden . Man sagt , der Ritter von Coigny sey

wirklich abgcrcißt , um denen sich in Deutschland s
findenden französischen Prinzen den geendigten , «
64 Artikeln bestehenden Grundriß der neuen El«
Verfassung, zu überdüngen und mit ihnen dm!
sich in Unterhandlungen cinzulasse » ; den gttn W
sollen sie denn auch dem König zur Prüfung m
legt und demselben eine Bedenkzeit von einem M
Monath , gestattet werden . Um den Herrn de lav
rouse aufzusuchen, hat der Seeminister gelehrig
geschickte Männer , warm für die Wissenschaft̂ ,
allen Klassen derselben ernannt, um auf jenen EK
welche deswegen abgehcn werden , die Reise mit«
zu können ; die Gesellschaft der Naturfcrscher lM
dem noch Unterrichte und Fragen von andern K
tcn öffentlich gefedert , um davon Gebrauch zu irr
Bey Brest ist, unter Herrn de ! a Borde's K
ein kleines Feldlager errichtet worden , um jetu»
fall an de » Seegrenzen zu begegnen. Au
Grenz 11 gegen Spanien , sollen zwar 42 !«f »
Spanier stehen , jedoch so wenig kriegerisch
ftyn, daß die Departements daselbst keine HG
langen , sich stark genug glauben , selbst jedem!
widerstehen zu können.

Eine Gesellschaft holländischcrPatriotcn hat v»!
- ehemaligen Geistlichen Gütern, Kirche und Gebiss

Heil . Opportun» für 2 Millioneu 200 tausend
gekauft ; sie wollen auf diesem Platz ein dem
Rojal ohngefehr ähnliches aber bequemer und bq
gelheiltesund mirHallcn zuKaufmanns - Budcnchs
versehenes Gebäude aufführen lassen . Man bot ihich
LivrcS dafür mvnatlich an , daß sie es . bis zum >E
Aufbau , der Versammlung der Sectio » uoch ^
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sollte , sie schlugen erstcreS , eine Zahlung der
aus/waren abcrsogrosmüthigdieftrVcrsamw.lurz ;
dahin zum Gebrauch unentgcldlich zu überlass».
Brüssel haben dir französischen Edelleute , ein
Compagnien Fußvolk und 2 Compagnien Reck :
hendes Regiment , formirt : nach täglichen M.-
begnügen sie sich mit der Kost gemeiner Soldat »,I
wird diese Stadt und die Nationalversammlsj
einem innern Angriff bedroht und nah ' ist dich !
rälherey Entscheidungspunkt , der Patrioten ö
samkeik also höchst nölhig ; unter vielen attB
dächtigcn zum Aufruhr gedungnen Leuten von l»
drigsteu Volksklasse, sind viele ergriffe» , unler «

'
wurd' auch auf der neuen Brücke ein ganz mili
peu bedckkcr Mann , welcher die Arbeiis-
selbst , mit Händen voll Geld , zum Ausruhr ri«

Ludwig XVI . — der gute Lönlg.
«Ludwig XVI . stieg auf den Thron im Mst!

im 19 . Jahr und Z . Monat seines Alters . §«l
hatte der französische Staat 5002 Million !»
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( 5S4 )
kchuldeni —- man riethdem König, Bankerot zu ma¬
lten, cr schlug es ab Der junge König läßt sichvon den anf-
jiklärtesten Männern seines Reichs umringe» und folgt
Pen . Er stellt dieParlamcnte wieder her , weil man ihm
stqke , sie wären Vcrtheidigcr des Volks ; seine
Minister lasten ihn den amerikanischen Krieg wider
seinen Willen anfangen ; er setzt ferne Seemacht auf
einen furchtbaren Fuß ; er diklirr den Britten den
Frieden ! er behält die In el Tabaav ; er schützt die Fi-
scherey in Terra nova ; er dcmüthigl überall den britti .
scheu monvpvlischen Einfluß. Erbaut einen Haben ;
verbessert die alten ; muntert durch Belehnungen
jlünsie und Handlung auf. Er baut eine Ruhe
für Seeleute und eine Wohnung für Galleri-
stea. Er läßt Moräste austrocknen , Kanäle graben
lind befiehlt das Land urbar zu machen . Er giebt
den Protestanten das ' Bürgerrecht. Er schafft
Leibeigenschaft und Frohnen ab. Er vernichtet
Folter und Todesstrafe der Deserteurs . Er läßt
das grvse Krankcnspital ( i'laotsl äevieu ) er-
«eitern . Er schuf die ProvinzealVersammIungen, um
bie Beschwerden des Volks richtiger zu vernehmen .
Dieses lhat Ludwig jn den ersten iz Jahren seiner
Regierung. Anno 1781 sah Ludwig den Abgrund ,
de« fein Vorfahrer und der Krieg von Amerika in die
Finanzen gegraben -haben ; er setzt sein Vertrauen in
hin Volk und läßt die Notables versammle« ,
Ür läßt die Gencralstände berufen und bewilligt dem
Büvstanp zweyfache Vorstellung dabey . Seit 178Y
ini )uly empörten sich alle Opim

'
oncn in Frankreich .

Ludwig glaubte ste zu besänftigen ; er ließ seine Trup¬
pen zu der Hauptstadt anrücken. Aber das Volk
schm über Tyranney. Der König läßt die Truvpen
udziihen , stellt sich als Geißel in der Stadt Paris
d »r > mr. zeigt ihm Liebe , u . s. w.

Landen , vom 26 Iuly .
Sr. Majestät dem König hat Ritter Fawzit vor¬

gestern Elm und Anzahl aller Truppen von Grosbrit-
lanien, welche in den verschiednen auswärtigen Nieder¬
lassungen nöthig find , vorgelegt ; Baron Hyde hak von
den letzthin gemusterten Truppen ein Gleiches gclhan.
Erstem wird nächstens , um an einem sichern deut¬
schen Hof besontre Aufträge zu besorgen , nach dem
fisten Land abgehen . Dieses find Beweißc der
borge unsers Gouvernements Grosörittaniens respcc-
M Macht, sowohl zuWasser als zuLand , auch so zu unter -
haltin .Sollte von der zuSpithcad vor An- ker liegenden
schien Flotte , gelegentlich auch kein Gebrauch ge,
nuchl werden , so wird sie dem ganzen Europa über -
ieiigiiid darrhun , daß Grosbriltanien dem Spiel und
*cr Lust jeder Macht , welch« es auch ftyn möchte,

entgegen zu würken inKrast undLage sich befindet , wätz.
rend dem sie mit bewaffneter Hand , unterhandelt.
Man will behaupten, Grosbrittanien werde , bey
Frankreichs itzigen Angelegenheiten sich als Vermittler
dahin verwenden, eine Aussöhnung zwischen dem König
und der Nation zu bewürken , um so die Einmischung
fremder Mächte zu verhindern . Diesen erhabnen der
Menschheit Ehre bringenden Gedanken auszuführcw,
wird das Ministerium zwey vertraute Personen nach
Paris senden ; dieserwegcn verwendet dasselbe auf alle
von Paris kommende wichtige Briefschaften die größte
Aufmerksamkeit . Daß Herr von Calonne bcy dein
König besonvrc Audienz gehabt und verschiednen Be-
ralhschlagungeu bcygewohnl habe , ist , ohngeachtetes un¬
sre Blätter sagen , ganz ungegründet. Laut
Nachrichten aus §Gindien , soll , Lord Corn -
wallis , als er gegen Tippo Saibs Hauptstadt
im Marsch war , das Unglück gehabt haben , einen
Theil feines Pulvermagazins in Brand geraihen zu
sehen , dieses dürfte ihn wohl in Verlegenheit sezen ,
Hall zu machen . Jn Birmingham ist die Ruhe ganz
wieder hergestellt ; Docker Pristley war nicht Präsi¬
dent dasiger Consiitutions - Gesellschaft , war dabey
nicht einmal gegenwärtig . Die Abbrennung einer gan¬
zen Strasse in Dublin ist ebenfalls ungegrüadct.

Wien , vom 27 July .
Bey der den 2Ztrn dieses dem vormaligen Königs»

französischen Bothschaster im Namen des Kaysecs ge¬
schehenen Eröffnung (sicheNro. 94 . dieser Blätter ) hat¬
te der Hof und Staalskanzlcr , Fürst von Kaunitz ,
das Haupt bedeckt . Ais der Auftrag vollzogen war ,
ward der Hut abgenommen. Den 2-z.sten ist also
Marquis von Noaellcs zum erstenmal nicht im Cerkle
bey Hof erschienen . Uebcrhaupt ist Sr . Majestät
Abneigung gegen die neue franzöfischeCvnstikution über¬
all sichtbar. Den nemlichcn Tag gab der Kavscrl.
König! . Staatsminister , Graf v . Hatzfeld , mehreren
Herrschaften ein Mittagessen, wozu auch Marquis v».
Novilles geladen war ; der Vorgang des vorherige »
Tags aber verursachte , Laß Graf Hatzfeld in einem
Bellet sich auf das freundschaftlichste entschuldigte , den
Marquis nicht bey sich fthen zu können . Es versteht-
sich , daß diese Vorfälle nur den Botschafters - Charak ,
ter betreffen , da der Marquis von Noailles bey Hof
sowohl als bey der Noblesse sehr geachtet und geschätzt
wird. Täglich werden in der hiesigen Kricgskanzky
mehrere Feldbäckcr angenommen , welches beweißt , daß
es allerdings auf irgend eine militairischeUnternehmung
noch angesehen ist . Auch verlautet , daß ehestens noch
12 Balaiflons Infanterie nach den Niederlanden beor,
dcrt werden sollen . Ein sogenannter französischer Frey,



c Zsz )
IststsklubS ist hier entdeckt und die Mitglieder desselben/
unrer welchen ein gewisser Abbate / welcher jüngst daS
donstüum sbeunäi erhielt sich befand , sind cmaczvgcn
worden . Sichtbar ist der Erfolg , mir welchem der König !.
Prcusifche Gcneraladjuiant Herr von Bischofswerder
seine hiesigen Unterhandlungen betreibt , fv daß man sich
eben nicht mehr wundern dürste , sehr bald die Nach¬
richt von einer zwischen beiden Höfen gctroffnen engen
Verbindung zu vernehmen . Nur waren beide Höfe zu
ihrem gemeinschaftlichen Schaden voneinander zu weit
entfernt,und wie vollkommen könnten sie nicht Handln
Hand ihr wechselseitiges Interesse befördern ?

Nach einem Schreiben aus Bnckarcst vom i6tcn d.
ist der Schrecken der Türken nach des Grosveziers
Niederlage vom 9km diejes unbeschreiblich ; da die
asiatische Kavallerie nirgend mM Stand hielt : so
hieben die Kosacken auf der FlW noch gegen loso
Janitscharen und mehrere zum Troß der türkischen
Armee gehörige Leute nieder . Silistria ist itzt in au¬
genscheinlicher Gefahr , denn da tuest Stadl blos der
umliegenden engen Pässe halber fest zu nennen ist , die¬
se aber bey dcrmaliger Lage von den Türken nicht
besetzt werden können ; so kann man ihrem Fast nach,
stens entgegen sehen ; dann ist Braila's Schicksal
gleichfalls entschieden. Kaum hat man Zeit ge¬
habt , den Folgen des gedachten wichtigen Rußi-
schen Sieges recht nachzUdcnken , als Fürst Gaüizin
am Sonntag schon wieder die weitere Siegsnachricht
erhielt , daß General vowGudowlksch mit einem Theil
des kubanischen Heers den Seraskier Mustavha Pa¬
scha von z Roßfchweifcn , Sohn des i» vorigem Jahr
von den Russen gefangnen Bakal Bassa bey Anapa
jn der asiatischen Tartarey geschlagen , hierauf diese
Stadt und Festung , welche am schwarzen Meer liegt,
mit stürmender Hand erobert , einige iooo Türken
umgebrachk und 14000 waffenfähige Einwohner samt
vorgedachlem Pascha und dem berüchtigten Aftcrpro .
pheten Schrick Mansur , zu Gefangnen gemacht habe .
Die an Magazinen aller Art gemachte Beute ist aus.
serordentlich gros . Die Türken haben sich hartnäckig
gewehrt und » cßhaldcn viele Mmschast verlohren .

Der verdienstvolle Oestcrreichiscde Staatsbürger und
Gelehrte , Herr Ignaz Edler von Born , K . K. Hof.
rath bei derHofkammer und im Bergwesen , einer der er¬
sten Melallurgisien unsrer Zeiten , besonders durch
Erfindung seiner neuen Amalgamations - Methode
berühmt, ist gestern an einer Kolick im 49 . Jahre sei¬
nes Alkers verschieden.

lv en , vsm Zo Jul .
Aus Bukarest vernimmt man , daß die Kaiser !.

König! , bevollmächtigten Minister Freiherr von Her .
berl und Graf Esterhazi , durch den Türkischen Bcvoll .

mächtigen am Kongreß zu Szistow , dahin zmükclM
und die Fnedensunterhcmdlungcn wieder vorzunelM,
kingeladen worden , und hierauf den 14 d . M . m Dar
Bukarest nach Szistow abgegangen sind , wo die Fm . »A

'
denskonftrnzen den igten wieder vorgcnommc » wursti,

Oesterreich , vom i Aug. ncbml.
In Ansehung des Zwists zwischen Oesterreich E » ff, » . .,

der Pstrre tönt des Friedens Stimme täglich ^
ler und man behauptet sogar noch immer , >, ! '
Friede scy schon unterzeichnet , ob cs gleich gewiß ^
daß Herr von Herbert und Graf von Esichj — v
noch den izten Jul . in Bukarest waren. (Sind ei« _ g
wie obiges Schreiben sagt, wirkllich den 14 Jul . «
Szistow abgegangen . ) Zufolge dieses Friedens stlürj ?
Pforte von Oesterreich alles und sogar die Kanonen, ! g
rückerhaltcn , die in ihren Festungen zur Zeit dertj
oderung befindlich waren . Dagegen behält sich Och . . .
reich bevor , Zo,oock Mann von seinen Truppen rr ^
dem russischen Heer zu vereinigen , um einen FM ^ " ch-
zu erzwingen , bey welchem Oesterreich noch einige M
schädigung erhalten dürfte . Alle Anstalten , die W
den Kayserl . König !. Armeen getroffen werden , beW <Lar
tigen die Friedenshoffnung . etuS H

Sirasburg , vom Z Aug. Ies un
Dem Publikum sind vom künftigen Sonntag , tcMeßui

7ten dieses an , die Kirchen , Sk , Stephan , «ZtGesich
Barbara und Sk . Johann , auf Befehl , verschloßaihsr '
Ordensgeistlichen beydcrley Geschlechts, lstzedoch crlachfDiests
bey ihrem Goltesdienst die Meßc durch einen Prchisch ^n
nach eigner freyer Wahl , doch mit dem Verbot , » Zügr»
ftn , irgend eine andre Person , als die, welche iiu: drcy k !
reu Häusern wohnen , besagten Meßen beywohnen j, jedes
lassen . Jn obigen 4 Kirchen soll , von morgen » 'Lotter!
auch das Läuten aushören . Die sogenannte U sobald
ne Kapuziner - oder St . Barbarakirche und die §k> welche ,
lcrheiligenkirche , sollen , als Hülftkirchen der Hü » weder
Pfarrkirche von Sc . Laurentius und der PfarrkicK baare
vom Jungen St . Peter geöffnet bleibe» und dariiio und bi
täglich in den von dem Bischofs bestimmten S , Ziehur
den , Meße gelesen werden ; alle Priester können ftn Kressen
allen Pfarr . und Hülfskirchcn lesen , haben aber is 3>ehun
Pfarrer von besagten Pfarrkirchen erst davon zu bc »ch ^ r de
richtigen . Kumm

vermischte Nachrichten . Dar
Sc . Majestät derKönig vonGrosbriuanienfollenstumErlrt

Prinzen Conde , aus Dero besonder» Schatz Lo
Pf . Sterling vorgcliehcn haben . Pielcn,

Von Lahr aus wird jene , auch in unsre Blälili ^ Zaoo
gcfloßnc Sage : Einem dasigen ansehnliche» KaufniW ^ n - I
scy , von Frcyburg aus , der Auftrag geworden, t? werdl
Proviant . Licfrung für 40,000 Mann zu übernehmt gkb
für völlig » » gegründet erklärt . "v Ho

Bade», "injettv
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Baden ln der Markgrafschaft Baden

den zeen Aug .
Las hiesige von jeher berühmte Baad Ihat bey

M Einrichtung deren Daadgäst - Häuffern und
rlni zu Ergötzung deren Fremden mit denen an -
1,-mlichsten Spaziergängen und sonsten getroffenen
isjMchrn Veranstaltungen so ansehnliche Besuche , daß
n Gebrauchung der Baadcnren diesen Sommer ,
Hs» A

'
irstl. Stand —

Personen .
- Mjiichem —> >— — — 14- Milchem — — — — 52- Wmquirt und Bürgerlichen— — 242
— Bimren — — — 97- Arme» in dem veranstalteten Armen Baad 70

Summa 477-
ichbtttüs hier befunden , ohne die viele andere Fremde
«nchnet, welche aufferm Gebrauch der Bäder ledig,
ü j» ihrer Ergötzung sehr viel zn und abgehen ._

L-rlsruhe. Der Brandenburg -Anspachlsche Opti»
B H er Job . Laich. Oppelr har hier ein sehr gro»
i! und schönes Mittvscooium . Compositum ganz von
ütftug verfertigt , cs hat ein ausserordentlich großes
HtsiHisffld , größer als jene von Adams und Delle .
kr uvd vergrößetl zr Millionen und 6^ 8n mal .
D-n^: oßcMicrsscvysotl nedst einem kiernenLüverkühn.
ft „ Machen , von Meßing und einem großen mir 4
Za , " md 4 ba -cra persehnen Perspectiv , auch noch
hrrrkMkrn in einer Gejellschaft von bo Personen ,
>kdes Ä »s zu 2 st. 4z kr. in Form einer Claffen-
L»!tme durch 2 arme Knaven ansgespielt werden ,
Ms alle verkautl sind. Bev obigem Verfertiger,
reich« m schwarzen Bären logirr , kann man ent.
v '.e« M suv >cridieren , oder Loose gegen sogleich
laare Zahlung in Macklots Hsfbuchhandlung
erd -ch Hr. Caffetier Drechler haben . Die
Hebung zcschichl in Gegemvari der Herren In -
7t!senlkn im Drechierischen CaffcehauS. Vvdald der
iihungstag ist , wird man es m diesen Blättern mie¬
te: bekannt machen und alsdrrm anzeigen , weiche
kümmern gewonnen haben.
Damen das ganze bald geendigt zu haben wünscht, so

ffmt HeerDpp . lx , jedem Liebhaber , welcher 4 L00S
as des » 2 st. 4z kr . auf einmal nimmt, beym Aus.
stelni, ein kleines Lüberkühnisches Microscop welches
ezsoomalvergrößertund eineLouisb 'or kostet, frey zu ge.
v>. Da erst über , die Hälfte Loose verschlossen sind ,

Werden auch auswärtige Freunde dazu cingeladen'
gebeten , den Betrag gegen die Loose an Mack-
Hofbiichhandlutiz in Carlsruhe beliebig franco

iwörn.

Larlsruhe . Der schon viele Jahre sverschoklneMichael Raupp von Stafforth oder dessen allensall .
stge Leideserden werden anmir edictahter vorgeladen ,daß er oder dieselbe a dato an , binnen z Monate«
dahier bcy Fürst!. Obcraml erscheinen und das weni¬
ge dem Raupp annoch zugehörige Vermögen in Em¬
pfang nehmen sollen , da sonsten dasselbe seinen näch¬
sten Anverwandten ei-Za Lautionem wird ausgesolgt
werden . Carlsruhe den 2Zten July 1791 .

Oberarm allda.
Larlsruhe . Man hat bereits in dem Jahrgau-

1787 die von dem sich nach Holland angegebnen Bur¬
ger und Mctzgermeister Larl Rudolphen und seine »
Deserta Latharina einer gebohrner Martlerin in
Mühlburg conlrahirle Schulden , vermittelst einer form,
lieh vorgcnommnen Vermögens - Untersuchung gcna»
untersucht und der Credüorfchaft von dem Erfund
und der Lage der Sache Nachricht ertheilt . Da aber
damalen dir Crebitorschaft erklärt hat , daß sie bcy
dem ihr angczeigken Erfund die Jnstruirung eines
Ganncs nicht verlange , sondern des Rudolphen Zu -
rückkunst und seine allenfalls damit verbundne beßre
Glücksumstände avwarlen und bis dahin dessen Descr»
ta in dem Besitz des Vermögens belassen wollen , nun .
mehro aber dieselbe , da sie von ihrem Ehemann schon
einige Zeit nichts mehr in Erfahrung gebracht , den
Gannlprozcß instruirt haben will , als welcher bcy dem
ganiumäsigcn Erfund des Marili von uns auch er.
kaum worden , so wird zu Liquidirung dcr Passivorum
Terminus auf Freyrag den 26ten ncchst cintrelenden
Monais August pergestalten anbcraumt , daß alle und
jede welche an bemellen Metzgermeister Rudolphen und
seine Ehefrau , etwas zu fordern haben , sich bemelten
TagsVonnittags um 9Uhr in dem Vogelstraußwirthshaur
zu Mühldurg vor dem OberamllichenCommissario -rin¬
finden , den Beweis ihrer Forderung milbringen , des
Weilern abwarten, oder sich der Präclusion gewärti¬
ge» sollen . Signatum Carlsruhe den 27tcn July 1791»

Oberamt allda.
Pforzheim. Die abwesende Anne Marie Marti,

ni , und deren Bruder Johann Jacob Martini ,
werden dergestalt öffentlich vorgeladen , daß solche , odee-
veren Leibescrden n ffstc» binnen 9 Monaten vor hie¬
sigem Oberamt erscheinen und ihr dahier unter Pfleg¬
schaft stehendes Vermögen amretten , oder grwärrigen
sollen , daß solches ihren nächsten Verwandten gegen
Caution werde verabfolgt werden. Pforzheim den 14.
July 1791. Oberamr allda.

Pforzheim. Der seit ,6 Jahren abwesende An¬
dreas Leopold , von Brözingen , oder dessen Leibcscr,
den , werden hiermit vorgcladen , baß solche dato bin.



c 5S7 )
«eil y Monaten vor hiesigem Oberamt erscheinen und
ihr unter Pflegschaft stehendes Vermögen armellen ,
oder gewärtigen sollen / daß solches denen nächsten
Verwandten gegen Caution werde verabfolgt rvtrben.
Signatum Pforzheim den 14. July 1791.

Oberarm allda.

Pforzheim. Eine vollständige Wollen » Manufac«
tur , worinn alle Gattungen von Tüchern , Bevers ,
Zeugen , Strümpfen rc. rc. fabricirt werden , welche
aufs bcßte eingerichtet , und mit einer bequemen voll,
ständigen Färberey , mit einer Walkmühle , welcher
das Recht zu einer Farbholz . Mühle zusteht , ferner
mir einer Tuchbereilerey , Wollen - Wasche , gut gele¬
genen Rahme und sämtlichen Geräthschaffcen , sowohl
zur Spinncrey als Fabrikatur reichlich versehen ist ,
samt voryandnem Vorrath an fertigen und rohen
Maaren , Wollen , Garn , Färb . Artikeln , wie auch
den in der Brand - Assekuration begriffnen beträchtli¬
chen Gebäuden und zwey dadcy liegenden Gärten ,
ist aus freyer Hand zu verkauffen . Auf dem Werk selb,
sten haften verschiedene beträchtliche Privilcgia , als z. B.

s. ) Daß vor Ablauff bestimmter bo . Jahre keine
andre Wollen . Fabnck in dem größten Theil der
Fürstlichen Landen errichtet werden dürfe ;

b .) Daß bas erforderliche Materiale zu Bekleidung
des sämtlichen Hof . und Miluair - Etats und andrer
aus Herrschaftliche Kosten montirr werdender Personen
auf ewige Tage aus obigem Werk genommen werde»
müssen.

Allenfallsigen inn , oder ausländischen Liebhabern ,
wird dieses mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß
sic sich des Nahem bcy den dahjcsigca Handelsleuten
wohnlich , Grab und Söhnen erkundigen können ,
und baß der Kauf - Preiß dey sichern Personen ganz ,
o er zum Thcil » 4 Procent auf mehrere Jahre ste,
yk,i bleiben kann .

Pforzheim den 28tcn July 1791.
Emmendingen. DicMüllerMarrinRnoll 'sche Ehe,

lcure zu Thenningen sind gesonnen , ihre oberhalb deS
Dorfs Thcnningcn gelegene Mühle Montags den 29.
August diefts Jahrs , unter annehmlichen Zahlungs-
Bedingungen m öffentlicher Sleigrung zu verkaufen.
Diese Mühle besteht in einer vor z Jahren erst ganz
neu und ganz massiv aufgedaulcn zweyftöckigten sehr
schönen und wohlemgerjchteren Behausung , der Länge
nach von n Fenstern , in welcher die Mühle mit 4
Mahlgängen und das Wasserwerk selbst angebracht ist,
dann in einer neuen geräumigen Scheuer samt Neben .
Gebäuden und ungefähr io . Juch. Garren , Accker
und Meurfclv , alles aneinander , weich letzlres cutwe«
- er ganz oder nur zum Lhcrl wird rriirvrttauft wer¬

den , je nachdem Liebhabere dazu sich rrnfinkeir wert,,.
Dieses wird mit dem Anhang öffentlich bekannt
macht , baß die Kauflustige dieses Wesen injwisch, «
besichtigen mögen , an obbemeltem Mondtag den,,
August Nachmittags um i Uhr aber in der W ,
Lnoll ' schen Behausung selbst , unter Mitbririgu «- ,
ms Vermögensattestats sich rinzufinben haben . Ltz.
Emmendingen den 28 . July 1791.

Oberamt M
Hsrb Gleichwie Dienstags und Mittwoch!!

ibkrn und »7ten künftigen Monats August nck
Slämm Hoüänderholz zu Leimersheim auf denis¬
ia öffentliche Versiaigerung gebracht und dem L
bietenden zugeschlage » werden sollen , so wirb s>: Gest
denen allenfallsigen Liebhabern mit der Bemerkt»« ssonfftt
durch bekannt gemacht, daß mit der Versteigerung binnen
gens um ü Uhr der Anfang gemacht werde. Hör» a >'^ er
roten July 1791. .

Brichl ,

Lhurpfalz Probjtz,^
' '

E« V. Speeg b. ^ vehmr -
I . I . Werner . ; Dryar

Lehl . Lsnstantrn Haggl Georg auS Larriß bl
Griechenland , macht hiemit allen seinen werißbigung
Freunden bekannt , baß er in Kehl bey Strasb «Mss-'b^
dem Hauß des Herrn E. W. Peler Scholl alleßMeaa^
ten ächt roch Türkisches Garn in den billigste,Diwrvte
ftn verkauft , und erbittet sich geneigten Zusprch unters
dem er die und reelste Bedienung znsichm . rcn <

Rastadr Der seit dem 24ken Drc. vorigen ? uigcn
vermißte hiesige Burger und Veckermeister auchl '
fenwirth lTtarrin Rühn wird dergestalt rdiclM Dccln
unter dem Präjudiz vorgeladen , daß er sich : c »
binnen z Monaten dahier bcy Oberarm stellen
widrigenfalls sein Vermögen seinen nächstens
wandten gegen Camion wird ausgefolgt
Signatum Rastavt den sblen July 1791.

Oberamr aM hast,
Stein . Der bereits zz Jahre lang abwcsM

gers Sohn Georg Adam Cajh , von Göbrckst
kcryandwerks , der strlhcr „rchks mehr von sichst ^
ren lassen und itzt zr Jahre alt ist , wirk B
vorgeiaden , daß er oder seine aUenfallsige E -bkiin
binnen 9 Monalcn um so gewisser dahier M
und sein Elterliches in Pflegschaft stehendes Mi
in Empfang nehmen sollen . als im NichrerWÄ

'
Fall dasselbe seinen nächsten Anverwandten zu » '

,
chcn gegen Caution wird ausgefolgt werten. S .
dm I ». 3 »I» - 7- , .

Ober und Amt aM
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